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Aus dem Anatomischen Institut der Tierärztlichrn MNochschule zu Barlin.

Direktor: Geh. Kar, Rat Professor Dr. Schmanls.
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Beschreibuns das Prä eva be

Das Pränsvat ist 9,8 cm oberhald «

my x Aam ft

a LI AL.

Tor articulatiofradio-carpra quer durah

das corpmus radii Aurchsägt. Der Umfang des radius an disssr Gtbelle Heiräg"

8,7 om. An dom sihaltınen Stumpf 198 antibrachium und in der Gszend des
® . ; .

carıms zit das Präperat kıins Bussarlich erhablich aufaillenden Verän-
} *

Asvunzen. Untschalb des carpus dapızıumn 57115 sich die Extremität in zwei
Meiasaypalia [ei] Adnepn cn] |Yamieabaa, Am Held abzsebrust, und zwar dar laterale in einsm Winkel vön

65 Grad, Aer dhadinle in einem solchen von 110 Grad verlaufen). (cf Abb.
£ nn 7

- iz. . ) {

DAS 1atırale — 35 bei seinem durchschnitstlichen Umfanz von 5,5

am vom (moxaimalem Ends des mtacarıpus bis zum Inde dar Zutremität Z0O om
/ f 5 Mi PT . 449 4 | na 8 vn x nme Lk A

lanz. Dar Vorlauf ist ein grailiniger., Den Abschluss dieses Urils bildet

sine 1,1 om lanze, Zegelförmigs 4uornNSPiTZACHE HOnN
| fe x U © )

ea A om “ - AR Ka a a - Be 5 n x öDar mediale +l ist vom proximalaen LAS (SE Le yonale bis zum ände der
CLEAN
\ © pe NS)u A Sn g "ET 0 fh BR a ne , AT A mdBxtremität 27 om lans., Der Vorlauf ist en AS Salzelsnk cshenfalls sin

N
NE) *

375 As An) fat 5 - N Spt.IE m. } mr &amp; s +
eradlinirer. Das Gelenk. ist in einem Baucdiskifcal von 80 Graßi fxiort.
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Der Metacarpalteil ist 18 em lanz bei einmm Aurchschnittlichen Urfang vor

7 om, Dax Fossel ist 5,7 cm lang. Am Bande des Jegnols fndet eine noch

mdälise Knickung um 45 Grad nach der Streckseite zu statt. 2,8 cm unter

halb Aioser letztan Änickungz satzt sich dis verkieinsvrte, in Suprinati-

onssiellung bsfndliche, Halkapoel an. Diese lässt normale Formen erkoen-

nen. ( Varml. zu Vorstahendem bereits Abb.4.)

Poanphrethune 0= -

Knochen des Unterarms,
gg. EEE TEEnr3

Dar radius ist 152, cm oObsrhalb des distalen Gel®nkendes quer durch —

schnitten. Ssins NMass®s hetrasen an der Schnittfäche 2,8 em von lats-

ral nach medial, ZZ om von volafnach dorsal. Der Schaft ist mit Ausnahr

Asy abzerlatisten Hinterfächs fast erlindrisch, Dis Aistal#® Mhinhyse

ist o5ark verbrsitert, An der Vorderfäche zeigt das Gelenkende zwei

breite Schnenrinnen. Dis fossa hınata ist muß auszepräct., Die Ipinhvss

ist von epifecmdylus zu spicond,ius gemessen 7,4 cm hbrait und dorsovolat

4 cm tief, Golenkfächen trägt dis Epiphyse zwei, Bins sichelf5rmieos

ö,&lt; cm brsite und 2,5 .cm tiefe für dis versinirten 08 naviculars und

08 Iumnatum; (cf. carpus );} sins zweite 1,4 cm lanze und 0,4 cm bresits

Gelenkfacette 1i@zt proximl und ssitlich von der vorisen, schvräm megtei?

und direkt untsrhalb des lateralen Bandhöckers Aes radius; sis ist für

»ins entsprechsnde Facstte der distalen Xpiphyrss der ulna (cf, Aisse )

bestimmt. Die ulna verläuft am lateralen Rande der HNinterfäche des ra-

Aius als 8Scm langer, drehmunder Knochenstab mit einem Durchmesser von 0,7

om, Ihr dickes. Pariost bildet nach Aufhören des Knochens ein Archrundes
FRa| &gt;

2 2 2 a Ki x ..&lt;\

Band, das in das Periost da» distn?- Or *» ulnaıe üÜüberzeht. ninen
; SS EN

HE Ca
ist in relativ mrossem Umfangs erhalfchurhFhe.

A
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I, Sic hat unzefähr dis Gestalt einer Pyrrarila, deren Spitze die Aus-

aonfäche Aos Interalen Bandhöäckers das salius heanühet und demmarmÄäsns

proximal mekehrt ist, Die eriphrsis ulnae ist von der Spitze his zur

Basis (faciss articulatio enrped: triQnetrum) emassen 3 om hoch,

Ausser der schon vorher orwähnten Golenkfacatte für den radius zeis®t

sic an ihrer Volarfäche sins solche von 1,2 — 0,8 om Purchmasaor für

das zanX 958 pisiforme und proxziral cine 1,3 cm lanze und 1,2 cm brai-

be delenkfächn für - 08 trimuscstrum.

„Sa
Ya &amp; Ü ax As z 2eÄnerat aus 5 Einzelteilen. Mioraus

ua wm &amp; X 5 %am, uesantlichefähreichunsen
. N “ 73. + m S” zröscste Knochen liest in der oberen

= * - 8 x *" "4 . . a. " 3 EAoainer pröxirnlen Gelonkfäche Aar facioes

* * - in + 3(mr Aieser allein, zur unteren epDinpnhy-
- ?

£ * x 8 5A 5 8 -- 2 A Fr 1.4371 22 Akeiner Bosichung). Die Gelenkfäche hat von
m x $ x . u m . * de ur x ö {xx . ° ” 4

oben hetrachtet aine anowisen Asnlichkeit mit einer Sichel, dis“ Agadhıurch

on &gt; a 4 4 x = A { Wr Fr x % +3 &gt; ME Fa Pa ; X % A = n - 133 4 x Rhervorzemıfan wird, dass ein tiefer volodersdf eittdenvinceender Hinschnit
A«xs E 7) 2 . 3 w:r X As . 3 - ade Ya f 44 Adig mesamte Fläche in zwei 71eanutlich setrennte Abachnitte zerlezt,

WA a on 4A Be 143 Fa. a TA, ” x N „u. 5Door zrössare Liegt medial. Bıfant A1Ls Form eins Quadlyratlas von‘ 3, Bnm
T . » +

Cat qm Tas + Sa Aal 1 &amp; 2 5 A BESoitonlänze, Ilm entsn”icht ein sich his zur fPacies arbinuledsse nomnnar

. » . " .. N . % as ® I Ka x .AGs Tadius distal vworwölbender, valzon?ärmıner Galankabesohnitt,
- ; = en m. EA x x ggg \E Te . x. SE — A

Dom entsprechend scychebt sich dar zweite Abschnitt der proximalen üa-

al EU “ - Pa ° Au A AR X ei , % NLenktläche 8as Carpallkınmochens stufsnförrmiz üher den madialen., So hat
4 jan ; an Et „ Ä 3 “ ; 3 &lt;)unzefälr die Gestalt eines Dreieckes it einsr volaren Basis vo” 2,4

: x. } DE d 37 A A = + x ah X ss Ü N

Länge. Sic oantanricht dermjenizeon AbschniLf®vdeohy Paeios arliıoe CE
5 i ER a EA

a A N
N 3. u a Pa Dt ya Ne 3 u

roaa, Aic zmiischam dom valzoant5övmisean OR pie talen eaniphaiesKU Fr # m op} {5 kn x Di . )

sul. % A NBaKa TON A fr .z
- e "4 M E + a 5 Ye . A De x 5 „ Aulnas 1l1iemt, Der zesuamte CUT ae 0chonibodibeefmainon zröscter

® e.[ Meainn —@eBasatn M1Oahe
 WR

7m am a) MMS mm m m } 7 EP A+ A A + +7 ar2 3 an : u vr 1 ‘1 SS {5 (AS + ala 27x TILL \ V OX ®) 7 SEil L u Ü 773 7
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(proximodistal) von 2,8 cm. Betrachtet man den Knochen von Acer distale

Plkchs, so sracheint hier die Gelenmk£1äcahs ir Gommants zur proximalon

arheblich klsiner, S om ı 2 om, Disss Galenkfäche ontspricht ihrer

Las nach manz allsin dam radialen quadratischen Abschnitt der promi-

malen. Dor Teil, Sam Anv dwalienkire Abschnitt Asr proximalenm Gelenk-

PläChe antspricht aywaicht Ais unters Stafel der Carpalknochan nicht
$ . .

mohr, sondern hört 86 mm oberhalb derselben ziemlich scharfkantig auf,

Der Binschnitt, der proximal beide Abschnitte trennte, 1äset sich quo}
N

distnl feststellen.

Mir kaben als97 hier in dem sahen beschrichenen mv6ösaten Carre frneihon

2in Vergchrelzunszsprodukt vor uns, dass sich zusammansetszt aus einem
° 4 * :in dor Form ziemlich normal erhaltenen und zalazerten 08 navionlare un

2inem 08 lunstum, wolshes hauptsächlich distal Aurch einen megenüber
; . vorlust -

Anm normalen ziemlich erheblichen Substanz maxkäukk roaduziert erscheint

An der Berührunzsfäche sind beide Knochen nicht normal selenkis mit

ainander verbunden, sondern teilweise fast verwachsen, wobei jedoch,

wie aus dor Beschreibung hervorkeht, die heiden Ursprunzssaninsen navi
\ I x _ ; zz »

eulaıgundlunatumnochdautlicharbhaltenmebliehensind,
Don ia Ch olzenen ss navieulare atkfunatum ont

apricht in 4er Alstalen Garpalrsihs ein. sinziser Enonlum, Er hat ein:
. GC #wadigintisvralan Qnzrdureckhmanser von 2,9 om, sinen Aorsorolaren Fisfeon-—

darclkeanset von 2,4 em un? Agrsal sine Höhe von 1,4 cm, Volnr nimmt die
' |

Höhe earlıehlielh ab und wird zu einem Rande von 0,3 cm She, sodass hier

preoximale ung distale Galankfächese fast anclhnander stossen. Baids 40 —

lenkfächen sind elliptisch. Dir nroximm La ist zwei Leichte Vorbhuch-
ARE Ho |

» x . " f . AAN » * .

tbunzen mit einer dazwischen liemender VD st ayfaYinne auf. Sie entanrioht
/ N N % .

2 | AT MS A En * . .
in ihrer Form szenanu derjonimnmen der AS a ayvimılaranteails. Die© da . N 5 VDE En 5 WM p . ©

&gt;; ‚*

Aistale Golenkfächa ist ziemlich AST qusschlinaclich für AasX
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mediale os matacarnale hestimmt (of. diese später).

Die Interals Hälfte dos carmus weist mesenüber da” normalen die stärk

sten Verschiedlenhoiten auf. Das 08 risiforme zeirmt kaine wegantlicher

Abwoalchuneen, Es besitzt, zvösste Durahrmasser von 3 oem : 3,5 em. Dor

Volarfäche des oaypuıs hagw., Untaparma zugschkehrt sind die bhraiden Go-
- a . $ as X Si ch z Fr. Dh A yes:

Loenkfacoattien für das o8 trihuetrmum von 1,3 : 0,8 cm Grösse uni für

 Oi 4 + var , „3% . „7 us ; N Ndie distale eriphyrsis der ulna von 1,2 : 0,7 cm Grösse. Dies normale

Vorhalten Ges 98 nisiforme (Aie normale Artieulation zum yradius ent

spricht ja den hier mefundenen Verhältnissen Aynrchans, An nach Agn Un—

bersuchunsen von Drehn dieser Doil des radius ontoreanetisch nichts an-
„DtA m gg bACpMa ; ;

Aores als Aistale * cas ist) miht eleichzeitis einen Anfschluss

darüber, was Lier am Präperat als 98 ti Boue tum anzusehen ist. Es ist
«' ;

ain Knochen, der sich esinschieht zwischen epirhyrsis ulnas, risiforme

und 05 motacarırale laterale, der also nicht mur Ade- proximalen Roihe

anzohört, sondern auch in die Aistals Raihe hineinrnicht, Dies Aurch-

aus anovwrals Vorhalten lässt sich erklären aus der Beurmeof=ation, wal-: fr : ) ; ho äran au av eurePixahior 3)

che hawirkte, dass das 1atarale mataqgocarnrale zum Unterarm in einom Win-

kel von 65 Graf stand, Aas medinle in einem solchen von 110 Grad, Bier

man sin normales Pusaswaurzalnalonk bis zu einer solchen Winkelseöase

vnd betrachtet es fann von der lntoralen FMächn her, so hekommt man

Adısefähr das Bild, welches main PrSänerat hei entarrechendor Ansicht

hietst, Das os trimuetrum ist Aahbei nämlich fast 75611im zum 585 meta

sarpale muartum herahran2ist und verdeckt Anmit einen sonst sichthg.

ean Tail Ang 06 hawatum, von dom dann Ledimlich Ais dorsalrzekehrteN a A » ME ae Bh SS A AR A? AL LA E57 ht EP VD LUN m N ZA

Kläche sichthar mird, Die Firmievunm Än Ans” ea hen Baumstallun-n
; ZEN ©

A N ve X
bei meinem Prängrat b2i mleichneitirar AbAMofasız hg intornlen Car

LA LEE UN
 nn . 5 Ir A AAN es.

pnsabschnittens und lateralen metararnale (ma kb sAs mführt, dass AasVNA a A
X ” ö

EL a” E98 ti zematmım an day Besäihrmunssflächn AnaN 2 rpt tet ne matanarneale
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sin basondares Aistals Gelankfasette von 1,2: 1,2 om Murabranser MAA

hildst hat, Dadurch mırda von dor Basis matacarni ein Enoschen Se41l-nio-

in medinler Richtung vordränst, dor aniner zanzen Laco nach als cin

atavclı redluziertes 543 hamaglum anzu Ten hen ist. E75 hat eins Höher von 1,r

7, ins weiiolnterale Arösstn Broite von 1,4 om Da inc foarnorolare
zrösste Tiaßs von 1,0 dm, z hasitat zwei Golem "lachen, eins Afgtal»

Mir Aa madigle IE1LPta Anm 1qgtaralan mabagensnale von 1,5 : 1,3 om Dure)

messer und sine senlıiracht mentellte "ür Aqas lateral nehen Am linmanda

 ns hi /Austmm von 1,5 : 1.2 Am Durcherassgsary,

Ossa mstacarpalin.
A u

‚dA +

© AS bach
 rk

55 sind zwei Ossa metacarpalia vorhanden.

Das lafsrale Se Mötacarpale ist ein 17,3 cm lanszer Arahlırunder Knochen-

Staub, der an seinsr dünnsten Sbelle, 3,5 cm oberhalb seines distalen Mu

09 0,8 cm dick ist. Dis basis bildet eins zwseiteilime 2,3 cr b£2site

und 1,2 om tiefs Gelenkfächs für das os triqufetrum und 08 hamatum.

Das capitulum stellt sins mässize, kreisförmioe Brhebüng mit einem

Durchmesser von 1,4 cm dar. Dieses Zrhebung ist von siner sanz dünnen

Ynorpslschicht überzogen.

Das medinle A&amp; metacarpale ist sin 17,9 cm lanzer, quer ovaler KEnochen-

5scab, der an seinsr dünnsten Stelle „5,5 cm Oberhalb sein*s distalen

Endes, 1,2 cm dick ist. Die basis bildet esin®* shbane 2,5 cm breite und

1,8 om 1angs Golenkfäche für Asn Über ihm liemenden Carpallmochen.

Die tudeeositas ist muß auszspräst. das enpituhum stellt s*ins® 1,7 cm
. NV ZZ Ha

hbreits von Knorpel überzonene Ve rdickung Bins\kvesisfürmiose Ge-

lenkfäche von 1,3 cm Durchmesser fnnd at Sich aha Volnrseite am
N 2 bare Is 7

SS AERRUL\ PE
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Dis Z2ahenknochen.
&lt;£ gt

BC ; TU 1 n

RAY Kim

Yenai 63  mn hohar, an der Basti 7 T Am hr * a &gt;74was quszeshöhl-

ter En

DE as x”

SparaA Turn Wan m
3a

al small TA rm me

3,5 em hoher

noch t=*1i1l1s knorne)

Cm 37 Ynochen, der mıbl ausosbilde*
#

"VRRER em YO a

Heschra il As
-

ALSWa anf 4} ci © 7 kanıte,Ölen kanalFr &gt; -
RLA

Der musc. extensor enrpi radiales Diehl an der dorgalsn Fläche des

radius herab, Von ihr ist nur ein kleiner FPleischstumnpf erhalten, Die

Aistal von diesem PLeischstumpf pwlezene Sahne inseriert nach 19,3 em”

bei einer durekschnitslichen Breite von 1,2 — 1,8 om mit stammen Pa--

GeTrzZÜUmenN am 08 mußtanmılum minus und an der tuberositas des stacar—-

pale radiale,

Yom muse, abductor rollicis ist »benfalls mur sin Flsischlörrerrest

erhalten. Syins Lars ist die an Asr normalen vorderen Glisdmass® üb—-

liche. Ebenso typisch verläuft seine 13,cm lange, durchschnittlich O,£

om breite Schns, die mediovolar an der Basis des maeniqglen metnenrpal-

inseriert.

Der mise, exstensor dipitalis laterglis zisht olın« Fleischkfrnsrvest

als 11,8 cm 1nnge, drshrunde Salnes von ca. 1 mm Durchresger latsral

am radius herab, zeht wis normal unter dem lim. collnaternle laterale
Kan AR as aan el . n 6A FL nn a lagehindurch und 2 — 3 om untsrhalb d»=s caryus in Ai+ Sslinme des muse, Sx-

bansor Aisitorum kurs commmis. (cf. diesen)
EN B3 a PR

12 ut ; CE 3%
Vom mac, exteansor dimitoeum ocommunis Pinde gef) Sbearhalb Ass carmıs
Te le maemsnazzd . Ü nn es 6

18006m Thnas And Aurchschnittlich
NZ N "

5 Cr
den Le“
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0,7 cm breite Sehne ziht dorsolateral am radius herab. (Gleich nach

Usberlaufen des enrpus verschmilztsinmitdarvyolar herabkommenden

Solnıa das ecaput humerala und ecamıt ulnara das fexor Aimitorum profun-

dus und hildst varsint mit Aisser sine 1,8 om lanze, 1,5 om breite

un? ca 1 om dicke Sohnenplatte, welche (cf, Abb.6) 0ie den Zusammenhans

“98 onrpus Erennends Spalis zwischen triqueirum—lamatum »inerssits
und lunatum—naviculars andererseits ausfüllt. Danmn teilt sich Ais

muynahr sowchl aus Strecker wie Base rrmatsrigl beckehande Platte und

vearläuct in je siner Port£on an jedem Mittelfusslknochen hinab. Am la-

baralan metacarpals zceht diese Schna nach O9 om hal insert Aurvehschnitt.

lichen Breite von 1,5 em im unteren Drittel #aReelben in ins s=hnize

Kappe über, die dan zesamten ANistal melezenen Fusstsil umhüllt,.
; \ /

Am medinlen matacarrpale läuft sis in »iner Länm« von 13 em und »*iner

Aurchschnitslichen Breite von 0,8 cm vollkommen an ihm herab und ins«
; an.

viayt am rudimentären Pacsaelbacz3t,

Muskeln an der Bayoegsita,

Dar Tlaxor diritorum nrofundus l1äsgdst noch Jeutlich seins Zusammenset&amp; Ad ad Ma = Mei da San Sa = .. - A S es Ca x A —_ + Nr

zum aus Arei Könfen svkennen., Und zwar zishen dis Schnen des eaput

humernls und enmut ulnarrmitf ihren proximl erhaltenen Fleischlkörper.

easten als 7,5 om lanser, klsinfnserdicke»” Stranm an ler Folnrseite
ft

123 vadivus und carmıs hergb, Am Ende A296 onhrmus verschmelzen dis bei-

len Sehnen und beteilismen sich an der brim muse., sxtsensor dizitormum

communis hbeschrisbenen Schnenplatts, Das camyut radigle ziaht,ohn« Aası

„in Fleischkörper am Pılperat erhalten wäre, als 17,5 em lanssr, en." = " A 7 4 T . r - ) ) : “U

0,5 om hreitsyr Sirang medigl an der Vo ON as yradivs und cars
A Pr V X

f nA fan PN CC
haırab und 15uft dann 1otsral an der FS a wis medialen meßncar—

va MS
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38 wm, exfonsor Aliszitovrum commmnis und Plaxor Qimitomumm profundıus

(cf. vorstehend) zu Yabaolıme lan.
Dor fexor Aismitomumm suhblimis Laxt sich als 7 om lanser und 0,75 om

braiter Schnenstreifen mit kurzem Peischkörpersiumpf am prozitmalen

Die Am Plexor A1imiborum profundus yon hinten auf und zeht unterhal

Ass oarrus ohanfalls in ie beim muse, ectensor diritorum commis

ozmöähngs Platte auf.

Die Sohns des Lisx07 carpi radinles gicht Aistal von ihrem als kleinen

Rost arlınlten sebiiebenen Fleischkörpser als 7,6 em lanzer um? im Durch.

messar 0,5 cm mesgannde, Arshmunde Schne yvolar am oarmus herab und inse-

risrt an den versinicken os narioculare und 8. Luna tnm ya an dar Basis

Ass medialen metncarpale,

Der use. ulnartis madialgs zieht als schwacher Flsischkörner,Asrhie
zn Insertion reicht, in sine” Länme von 7,2 em und mund einer Breite

von 2 om, von siner starken Aronenrose hedackt, hinter dam unriran zu

Rebesnbain,.

Der musce, ulnaris lateralis zieht hinter dem mıuse., ulnaris rediaglis

als 6,7 om l1anser, durchschnittlicher 1 cm breiter Muskelstreifen hen

Palles zum Erbssnbein, In der Gemend seiner Insertion Simdet r zwai

aahnize Asste aus, Asn »inan als ein 1 cm lanzes und 0,6 em breitss

Band zur Basis des matancarpale laterale, Asn andern ala 4 rm lanvTas

0,5 em b-4ites Band zum 08 eapikatum ,

Ausserdam befndest sich an der medialsn Saite nehen dem fexor narri

vadliglts sin Mıickel, der sich an dee novwalen Yomlessltadmanee nicht

vorfndat, Zr läuft melial neben dem capıt eadials das Ülexgr dimikorır
; VER ALTLR AO

nrofundus,mitkurzemPloischkörrervragstSEA alcı 19 em 1Innses-,si E 7 A ap h A © 7x

. ; [a DE ZA
0,4 om bhreiben Sahnenstreifen am radiıg{ 35 Tue VO Ti nsaylantk mit Am

1 DA
\ ER ES nn 6

Pac er 4 x N } DA a TA SEPascelia earni suanmman am ohren Ende Aklinterglah metacarnale.
BERSE
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Die Anlaze Ass tendo interoaseus fndst sich an heiden Maetaoatrr
0 Mack AA

a, und zwar entanvinst ar gm Interalen 8 a fo am As Daala Ans me

tacarnpals und 1äuft an der Volnarfäche Afasag Knochens als »infacher

Schnirzer Streifen herab, wr in dis achon avrwÄlhnte aehniz* Fusskanne

übarausehen, AM medinlen + Yhenrinest er maediovolar

an de» Rasis des Metagcnaumnale, 5211t sich am Aistalen Ende Adisesas Kuno
n . .

cCchens und inseviert lateral und medial nm mıdirfkügren Pegaslbhbein.

TA

a
-

rmhnigses

Dis bisher wiheshe7 tan Untsrmeuchungssbeiir?heAtsPasyinedinos1lnan
 Al faz A ALAPunkten einer zusammenfassendenEresänzung A RE.

da Art der yon mir yntersuchten Misshilduneg Ba, Der Befund

am Slelst und an den Muskeln sreibt, Aqgss am Unterarm wv-gantlichse Ab-

weichungen nicht z4funden wurden, In der Geamand Ass enaTmuS trirm Aisa
aber anders, Die hisr Taestmestelltan Verändemunszen sind von sinschn»i

dender Badaukung für Aie Gesamtheurteilung, Die ganaz Carpaloaasnd
arscheint. bei Eusserlichsr Betrachtung einheitlich, Im Einkloenm hier-

mit stehen auch mmnchez Befunde am Bandapperat, die nachstehend me

schilidsrt we”dan sollen. Schr qaufaällis jedoch var Aie hei dar ana-

bomischen Präparation f*stzugtellende Aurchsshende Zueiteilunm Ass
enzpus, —Aalurch bedingt, dass sich sinn Ais. Strsakst., und Bauzer yarbit

Amnds Schnenplatte von der Volar- nach der Dorsalfäche zmignhen Ajie

Oarpalknochen «inschoh, Diess Zweiteilhuns ist beweitn arörtert worden

3s iaf his@r naher Nat Aass gle mich nla virklichs Treymiunszrt

ann) insof«m hbemerklich macht , als tb 15.104716 36 ein® hasondaers

eaneuis Pihraesn aufgzumeinan bhahen.
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Es sind also am lateralen Gelenk beteiligt distale Epiphyse der

ulna, os triquetrum, 06 pisiforme, o0sS hamatum und Lühlsrades metacarpäls”S7

Am medialen Gelenk sind zusammengeschlossen radius, VvArSChHmOL-
0SR . z s -_ ©. Fa

Zen “SS, naviculare + &gt; lunatum, ferner da distale, vorläufg unbenanmn-
BO MM

te Carı mealaaeehen und des mediale metacarpaleZr ,

) Die unter der e gemeinsamen capsula fbrosa zelegenen capsulae

(ayaorines bilden Jederaeits, der Reihenanordnung der Gelenke entsprechen-

| Ge, Säcke. Im Gegensatz zu der zeschilderten Zweiteilung wird die Zinheit
| s

des gesamten Garpus auch hier dadurch betont, = xdie Seitenbänder in ei
ner Weise auftreten, wie sie an der normalen Vorderfussmursel gefunden

werden. Das lig. collaterale laterale zieht als 3 cm langes und 1,2 cm

breites Band vom laterslen Bandhöcker des radius zur Basis des lateraler

metacarpale. Das 1ig. collaterale mediale zielt als 4,7 um langes und
1,5.cm breites Band vom medialen Bandhöcker des radius zur Basis des

xedialen metacarpale. Das lig. carpo —- volare obliquum verläuft als 7” cr

lanzes und’l cm breites Band schräg medial und inseriert an der volar

fäche ausschliesslich des Navicularanteiles der verschmolzenen os navi —

‚ culare + 0s lunmatum.

Die fascia carpi umhüllt das gesämte Carpalgebietalseinheitliche

Kapsel und sendet ihre Endzipfel an die proxiralen Volarfächen der bei

den metacarpalia. Das lig. carpi —- volare transversum zieht in kräfti —

Ser Ausprägung als ca. 6 cm lahges und 0,4 cm dickes, Band vom Erbsenbein

| nach der medialen Seite und inseriert proximalL ah der Lateralfäche des

medialen metacarpale. Zwischen den beiden volaren Zipfelausläufern endet

die fascia carpi normal mit einem freien Bogen.

ABKon
Nach Allem, was die Präpgration een LEE kommt der folgenden

| S ; A a
Gesamtbeurteilung die grösste Wahrschei meh Ws

CE
Nezspaltuw/des carpus, der eine“ERS

 za

Die Zinheitlichkeit des Unterarms, die
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77

gestörte Kinheitlichkeit noch immer erkennen lässt, die Reduktion und

ijas Fehlen der infermediären CarpalknochenunddasAuftretenvon zwei

selbständigen metacarpalia führt zu der Annahme, dass früh — ontognetis

eine Reduktion der Anlage des metacarpale III eingesetzt hat. Diese

führte zu völligem Schmınd des normalen Hauptstrahlesundhattedamit
EEE

auch das Fehlen einer el Zohe zur Folge, Wodurch dieser Schwund be

dingt wurde, lässt sich naturgemäss nicht mehr feststellen; jedoch hat

Drahn an ontometischen Befunden einwandfrei festgestellt, dass

Bntwicklungsstörnugen und daraus entspringende Abweichungen während

der ontognetischen Entwicklung des Hand- und Fussgelesnkes beim Pferde
FÜ Zee) MC

vorkommen können. Der Annahme malecarvale ILL samt Zehe 48

Yeoltiessgesschmumdemns, entspricht der ® Ama der DS und Band —
insertionen. A HH 98h —de%. Schwunder

des metacarpale ır1)die metaonrpalin II und IV aeeechenfüär besonders
ET IPgünstige Platzverhältnigge FAHREN dass sie sich jeder für sich frei

antwickeln konnten und daher nicht in der für die " Grifelbeine "

\°c3
üblichen reduzierten Form auftreten. Aufür, dass -"- sich um N Saiten-

ömnalia hancrı*, sprich auch Nas Nurv
Enden.menten 2).

gi

Drahn hat seiner Zeit für das Schwein nachzewiesen, dass

für die Entstehung hyperdaktyler Formen auch beim Säugetier die trau —

matische Beeinträchtigung der jungen Carpusanlaxze von wesentlicher Be-

deutung ist. Auch hier könnte man aus Analogieschlüssen die HAypothese

aufstellen, dass das Zentrum des jungen carpus durch ein traum begin-

Ülusst wurde, mit dem Erfolge, dass die Anlage des os capitatum und
; . a Kei

) A“ Se .. ..

damit die genetische Basis für das metacp” R berhaupt zerstört
/ &amp;.* "x . 637 ZZ *

und die Anlags des os lumatum zur Seite 8 f zug Reduktion ge

zwungen wurde, damit wäre dam jener bin AA ln te Carpalknochen,
Ne k

x
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der sich zwischen naviculare und mefacarpale' mediale einschieht, als
vergrössertes 08 mıltangulumminusanzusprechen.Traumenwerdenauch

inbronsl schnellstens, durcl Ausbildung von Ersatzgeweben ausgeglichen.
Dieses den Carpalspalt fFüllende neue Zwischengewebe hätte dann mit sei-

near fortschreitenden Umbildung zu Faserbindegewebe die Sehnen der Ze —

hen strecker und Zehenbeuger vereinigt, und damit die Grundbedingungmm
der zwischen den Carpalknochen vorzefundenen. Sehnenplatiie abreraben.

im Schlusse meiner Arbeit ist es mir eine angenehme Pficht

dem Herrn Geh. Reg. Rat Prof. Dr. Schma ‚f, für das entgegnenze-
RR . .

brachte Interesse meinen ehrerbieLigsten Dank auszusprechen. '

. 3 Var re 3 RT Ge D } 'g
In gleicher Weise sei dem ProßSakKtb7 EA Prof. Dr. Drahn

PN FE)
sbenfalls am Anatomischen Institut: Or La ichen Hochschule zu

LS
Berlin, für die stets bereitwi2lige Srtoirtof Äatschläge gedankt,

Frau
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Akkildung 4

Das Präparat in natürlicher Stellung
nach Abrasieren der Haare.
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Akkiıldung 2.

Rönlgenaufnahme vom auf A6L.1 dargestelltem Präparat
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